
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 2 (1876)

Heft: 49

Rubrik: [Ehrlich und Ehrsam]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Per üongrcfs.

Ser Sultan, Qaax unb Mister-Yes,
Sic holten in bitmpfer Stube Songrefj.
Ser1 Sultan raudjt, ber »ritte jdjift",
Set 3aar Sdjeiberoaffer mit Unfdjlitt fdjtütt.

SJtan tjört Kanonengebrüll.

Ser Sultan fpridjt: 3t)r greunbe mein,

Sott etroa näcbftens griebe fein?
SJÎir meinetfeitë tjtfS ganj egal

Slodj fottjufafjren im Sfanbat;
Sem Btutuergiejien bin id) bolb,

igort iïjt'ë, roie Kanonenbonner grollt?

i Ser Stuff fptidjt: SBaS midj anbelangt,

3ft'ë mir redjt rooljt, roenn man ftd) janft,
3dj felber, id) ruft' meines SdjmertcS Sdjneib' ;

SaS Seben, eS tjat audj Suft nad) Seib.

SJtit träumt uon StatnbulS ©olb.
SBie Kanonenbonner bübfd) grollt!

Ser Mister fpridjt; 3dj bin neutrat,

34) tiefte (Sudj Kugeln aus Blei unb Stahl,
9iebmt Sud) nad) Sloten" Sur obet Stoff,
3<h füllt' bie 53üd)er nadj §aben unb Soll.
SBaê nüfst fonft ber SJtenfdj auf ber SBelt?

SBie bübfd) bort bie Bombe fällt

Sie fet)en'S nicht, fie bötcn'S nidjt,
SBaS tümmert fte, roaS bie Bettung fpridjt?
Ser Sultan, 3anT unb Misler-Yes,
Sie ttjuu fid) gütlich beim SchmnuS, inbefî

Sie Böller fdjrcimmen im blutigen Sab!
Sod) ift es um bie Kanaille nidjt fdjab'.

& dj t u n g

Unfern innigft geliebten SJtitbürgetn unb gteunben im Gerrit, nidjt
unter gr. 30,000 Sermögen, biemit bie erfreuliche Sotjdjaft, bafj roir ben

hoben BunbeSbeljörben einen felbft gemoohten

©efetfcSenttnurf ietreffeub äMilitiirfiftidjtctfati
unterbreitet hoben unb bcr angenehmen Hoffnung leben, benfelben angenommen

ju feben.

Bor bet Slbftimmung follen bann audj bie Stirnen am Beutel unb

©eifte interefjtrt roerben, in ber Sßeife, bafe fie uns roo möglich helfen.

Ser §err, Berroatter über ©elb unb 3eit, motte uns aud) für biefen

Sdjritt feinen Segen angebeitjen laffen.

3m Sluftrag
beê Ëibgen off ifdjen BereinS:

Sie ©berften.

# u t e r tt o.
SBaê aub're gern unb roillig ttjaten,
Su tboteft eë mit B o r b e t) a 1 1

3roar glaub' idj, bafî bu fdjledjt berattjen,
Unb barum gar fo ftreng unb tatt.

3roar möd)tcft Su uon mit ben grö fiten
Unb b e ft c n SLr>eil jum 3 e b r e n b'ran.

Sodj bamit rootlc Sid) nodj tröften :

S'©el)t audj ein Borbehalt uoran!
St. ©ottljarb.

(Sbrlidj. Sehr bübfdj, ba tonnte im Berner Kontonêratljc ein SJtotionêftedcr

nidjt einmal ©cfdjriebeneë lefen!

efjrfam. SBaê roar benn baê für einer? ©eroifj eiu Qurctffier!
ehrlich. Stein

eijrfattt Slber ein Oberlänber?

gfjrlirfj. Sludj nidjt.
ßbrfom. Slber ein SJtit: ellänber

©fjrlidj. Stein, baë roar ein ßeff

%\is ber Jîekrutcitfdjule.

Uctjrer. SBenn ein Sdjoppen Bier 15 Eté. foftet, roaê bejafjtt man benn

für ben holten Siter?

Stefrnt. 20 tê.
ßcfjrer. SBie redjnet man baS?

Sdelrttt. 3cb roeifj nidjt; abet idj tjabe geftecn ein ©las Biet gettunfen, baS

roar */« Siter gtofj unb foftete 20 (£tS, unb fo mujj eS rootjt ridjtig
fein, benn man behauptet jo immer, bie SBitthe fönnen om beften

rcdjnen.

Gfinert. §etjelje, bujuji, SHägel, baê ifdjt e tjagelt luftigi ©'jdjidjt.
Stiigel. So roaë, bajj ê'Bter uffdjlab unb ihr ben nümme fo oiel djönneb

lotfche.

6b«eri. Sief), bummê 3üüg, i meine ba bie Betfammlig uf br SBaag, mo

bt eib genöf fif dj Berein füt ftdj unb anbei Süüt oetaftaltct beb.

Sflügel. Bob. göub Eue SBcge, i roott nüüb roüffe.

ßtjttert. Slci, lofeb nu! Sllfo roaê gjebehb? Sr eibginöfftfeh Berein erfdjont,
e fo ganj gmeinnüuig agraudjt, ê'gabrifgfeh für bur be Badj
ob" oorj'b'teite. Slber bäfdjt mer e niene gfeb, Zl)üt gab uf unb

roer djunt? Se ©räulidj, be egauptme Bürfli, be SJtorf unb na
anber. 3ä fteüeb Gsu emal bie ©ftdjter unb bie Siafe oot übet bä

B'fuedj, s'Sämmli unb be SBolf am glndje îifdj; b'Stüebl feigib
halt fdjüüli tjeijj rootbe, unb nachbem met enanb e Solang agfchroäut
ünb jur SlbroedjSlig e djli polbcreb beb, fei halt br eibgenöjfijdj
Bercin oetbuftet, roahrfchpnli jum Eljämmi uê, roill ja all obfi
roenb unb baê arm ©'jetj ifajt nüb emal oor b'ilbftimmig dju.

Steiget. Unb bo, roaê fjônb'ê tba, bie ou bem Berein?
tëtjueri. SBaê unb bo? Unb bo finb'ë gange unb tjänbfi ta räudjere, |all

uë bem E. V.

SRägel. SBogem B e t r o l i u m "

(Shtteri. Slei loägcm Spiritus!

SBriefFaften ber jWcbaf ttott.
L. M. i. B. Ser Sahbbote" ocrcffcntlidjt bie llrtljeilc iu bem ©rbprojeffe

S eh er er. Sie tonnen bie betr. Dhimmcru roohl tcidjt oon bcr Qrrpeïùtiott
erhalten, übrigens roerben auch bie Blätter Shre« Kauten« fo weit baoon jRejij
netjmeti, bafj Sie febeu, tote ungerecht Sdjcrer angegriffen roorben. Unfer
©ebldjt an bie @t)renmcrber" roar alfo boltflänbig am IMafje. Staar. Seist,

©aller Sd)iilbud)ftreit bürftc mit bem betannten Befdjutffe be« Kanton««
ratljc«- enblid) beigelegt lein. Sanf für ba« llebrige. H., i. II. Sauf; aber
wollen mir nidjt bie uub ba ber iibrocd>«luug Ijalber in anberer gorm auf«
treten? P. S. i. C. Sauf unb ©ruf). M. i. Z. SBir moUen fel)en,
ob fith bic ältobebtlber oerwettbeu lafjen; oicllcicbt imclj 9ieujaljr. S. S. Mein,
ber X2 bat fidj nidjt gejeigt.; Sic fetjen alfo, loci« Bon it)iti ju lialteu ift.
J. i. II. Sieben fold)' grofjem Unglücfe fdjerjeu, geljt bodj niebt loobl au.

i. Z, 3ht ©toll auf bie ',j>aut!cl3;citung" "fann uu« ned) lauge nidjt baju
«craulaffen, fic in rorgefcblitg'ciicr SBeifc anjugreifen. Sßenn wir aud) tjie uub
ba nidjt mit beu Slnfdjauuugcn- biefer fdiarfen Kollegin einig geljen, fo lejeu
wir fic bodj ftet« mit Bergungen. U« wäre lädjcrüdj, mit foldjen Sdjcttdjen
ciu geuer iinjüliben ju wollen. Jobs i. B. Sie treffen beu 5Eou uidt mebr;
finb Sic heifer? B. B, i. T. ©elcgcuttidj »ertoenbeu wir bie bitoen- ©c«
bid)td)cu noch; f'hcu aber gerne Shrcn weitem îifcidjridjtcn entgegen. X. Un«
btaudjbar. It. i. W. Slrria uub ajîcfjaûua" «eu SBtlbranbt fommt, fo
oiel mir erfahren, aud) Sonntag« roieber jur Aufführung, uub jroar mit grl.
U t r i d) iu ber Oiollc bcr SUieffaliiiii. Sßagcn Sic fed ben fleiuen Sföcg, Sie
werben befriebigt nad) .s^aufe geljen. § 3U breitfpurig. E. D. i. A.
£>offeutltd) fönnen Sie beffer e gerfep nmeljen al« Seife. Régulas, Sie ftnb
offenbar nnjftifijirt werben. S. Wa SÄofenmaffer. Schlange, ätu ber

SeiflungSfÄtjjgfeit 3hl'er ©iftjJjhlie löfit fidj aar uidjf jiocifeln; uni fdjabe, b.ifj
Sie etwa« ju »Iii geifern. i. Basöl. Sic Sluuonce: 3luf »ietfeitige« Ber«
laugen: Sie lepte ©aftovrftcKung" 'Ift allerbiiifl« belcibigcub für bic gcjciorte
Äüuftlei in ; aber ein Kiub merft, bafj nur llugefdjieflidjfeit baljiuter ftedt.
Verschiedenen, ttnferaudjbar.

Der Kongreß.

Der Sultan, Zuar und Nislei-Ves,
Sie halten in dumpfer Stube Kongreß.
Der' Sultan raucht, der Britte schilt",
Dcr Zaar Scheidewasser mit Unschlitt schlükt.

Man hört Kanonengebrüll.

Der Sultan spricht: Ihr Freunde mein,

Soll etwa nächstens Friede sein?

Mir meinerseits ist's ganz egal

Noch sortzusahren im Skandal;
Dem Blutvergießen bin ich hold,

Hört ihr's, wie Kanonendonner grollt?

Dcr Russ' spricht: Was mich anbelangt,

Ist's mir recht wohl, wenn man sich zankt.

Ich selber, ich rüst' meines Schwertes Schneid';
Das Leben, es hat auch Lust nach Leid.

Mir träumt von Stambuls Gold.

Wie Kanonendonner hübsch grollt!

Dcr Nigler spricht; Ich bin neutral,

Ich lies're Euch Kugeln aus Blei und Stahl,
Nehmt Euch nach Noten" Dur oder Moll,
Ich führ' die Bücher nach Haben und Soll.
Was nützt sonst der Mensch aus der Welt?
Wie hübsch dort die Bombe fällt

Sie sehen's nicht, sie Hören's nicht,

Was kümmert sie, was die Zeitung spricht?

Der Sultan, Zaar und Nià'r-Ves,
Sie lhuu sich gütlich beim Schmaus, indeß

Die Völker schwimmen im blutigen Bad!
Doch ist es um dic Kanaille nicht schad'.

Achtung!
Unsern innigst geliebten Mitbürgern und Freunden im Herrn, nicht

unter Fr. 30,000 Vermögen, hiemit die erfreuliche Botschast, daß wir den

hohen Bundesbehörden einen selbst gemachten

Gesehcsentwurf betreffend Militärpflichtcrsah
unterbreitet haben und der angenehmen Hoffnung leben, denselben angenommen

zu sehen.

Vor der Abstimmung sollen dann auch dic Armen am Beutel und

Geiste interessirt werden, in der Weise, daß sie uns wo möglich helfen.

Der Herr, Verwalter über Geld und Zeit, wolle uns auch sür diese»

Schritt seinen Segen angedeihen lassen.

Im Auftrag
des Eidgenössischen Vereins:

Die Obersten.

Interna.
Was and're gern und willig lhaten,
Tu thatest es mit Vorbehalt,
Zwar, glaub' ich, dah du schlecht berathen,

Und darum gar so streng und kalt.

Zwar möchtest Du von mir den größten
Und b e st c n Theil zum Zehren d'ran.

Toch damit wolle Tich noch trösten :

s'Gcht auch ein Vorbehalt voran!
St. Gotthard.

Ehrlich. Sehr hübsch, da konnte im Berner Kantonsrathc cin Motionsstcllcr
nichl einmal Geschriebenes lesen!

Ehrsam. Was war dcnn das sür einer? Gewiß ein Jurassier!
Ehrlich. Nein!
Ehrsam Abcr ein Oberländer?

Ehrlich. Auch nicht.

Ehrsam. Aber ein Mit!elländer
Ehrlich. Nein, das war ein Hess!

Aus der Kekrutenschiile.

Lchrer. Wenn ein Schoppen Bier 15 Cts. kostet, was bezahlt man denn

für dcn halben Liter?
Rckrnt. 20 Cts.

Lchrcr. Wie rechnet man das?

Rckrnt. Ich weiß nicht; aber ich habe gestern ein Glas Bier getrunken, das

war Liter groß und kostete 20 Cts. und so muß es wohl richtig
sein, denn man behauptet ja immer, die Wirthe können am besten

rechnen.

Chneri. Hehehe, hihihi, Rägel, das ischt e hageli lustigi G'schicht.

Riigel. So was, daß s'Bier usschlad und ihr den nümme so viel chönned

latsche.

Chneri. Aeh, dumms Züüg, i meine da die Versammlig uf dr Waag, wo
dr eidgenössisch Verein für sich und ander Lüüt vcrastaltct hed.

Nägcl. Pah, gönd Eue Wege, i wott nüüd wüsse.

Chueri. Nei, losed nu! Also was gschehd? Dr eidginössisch Verein erschynt,
e so ganz gmeinnützig agraucht, s'Fabrikgsetz sür dur de Bach
ab" vorz'b'reite. Aber häscht mcr e niene gseh, Thür gab uf und

wer chunl? De Gräulich, de Hauplme Bürkli, de Morf und na
ander. Jz stelled Eu emal die Gsichter und die Nase vor über dä

B'suech, s'Lämmli und de Wols am glyche Tisch; d'Stüehl seigid

halt schüüli heiß worde, und nachdem mer enand e Zytlang agschwätzt

und zur Abwechslig e chli poldered heb, sei halt dr eidgenössisch

Verein verduftet, wahrschynli zum Chämmi us, will ja all obsi

wend und das arm G'setz ischt nüd emal vor d'Abstimmig chu.

Nägel. Und do, was händ's tha, die vu dem Verein?
Chueri. Was und do? Und do sind's gange und händsi la räuchere, lall

us dem L. V.

Rägcl. Wägcm P e t r o l i u m "

Chueri. Nei wägcm Spiritus!

Briefkasten der Redaktion.
?»I. i. Ii. Der Laudbotc" vcrösscntlicht dic Urlheile in dem Erbprvzcsse

weherer. Sie könucu die betr. Nummern wohl leicht vou der Erveduiou
erhalten, übrigens werden anch die Blätter Ihres Kaulens so weit davon Noti;

> uehmcu, daß Sie sehen, wic ungerecht Scherer angegriffen worden. Unser
Gevichr au die Ehrcumörder" war also voltständig am Platze. àar. Der
St. Galler Schulbuchstreit dürste mit dcm bekannten Beschlusse' de« KantonS-
raihcS endlich beigelegt 'ein. Dank für daS klebrige. II. i. II. Dank; aber
wollen wir nick! bie uud da der ÄbwcchSluug halber in anderer terril
ausleeren? 8. i. v. Dank nnd Grnß.

"
N. 55. Wir wollen sehe»,

ob sich dic Medcbilder verwenden lassen; vielleicht uach Neujahr. 8. 8. Ncin,
der N hat sich uicht gezeigt; Sie sehe» also, was von ihm zu hallcn ist.
l. i. ll. Neben solch' grobem Unglücke scherzen, gehl doch nicht wohl au.

i. 55. Ihr Groll ans die Haudelzzcitung""kann uns uoch lange nichi dazu
veranlasse», sie in vorgeschlagener Weise anzugreifen. Wen» wir anch hie und
da uicht mit de» Anschauungen- dieser scharsen Kollegin einig gehen, so lesen
wir sie doch stets mit Bergungen. Es wäre lächerlich, mit solchen Scheuche»
ein Fcuer auzüudeu zu wollen. >Ic>bs i.D. Sie ircfscn deu Tou nicht mchr;
sind Sie heiser? Ii. Ii. i. D Gelegentlich verwenden wir die l»ii>eu
Gedichtchen uoch; sehcu aber geruc Ihren Weilern Nachrichten entgegen. X.
Unbrauchbar. II. i. >V. Arria und Mcssaliua" von Wilbraudl komm!, so

viel wir erfahre», auch Sonntags wicder znr Aufführung nnd zwar mit Frl.
Ulrich in dcr Nolle dcr Mcssaliua. Wagcn Sic keck dcn klcincn Weg, Sic
werden befriedigt uach Hanse gehe». ^ 8 ^- Zu breitspurig. I?. O. i. H..

Hvfsenlllch können Sie bcsserc Fersen nmchcu als Vcrsc. Uognlus. Sie sind
essenbar myslifizirt worden. 8. Mil Nosciiwasscr. 8e!àrzc-. An dcr
LcistnugSsähigkcil Ihrer Giflzahnc läßt sich gar nicht' zweifeln ; nnr schade, daß
Sie etwas zu vi.l geifern. i. Uàl. Die Annonce: Auf vielseitiges
Verlange»: Die letzte Gastvvrstcltnng" 'ist allerdings beleidigend für die gescierlc
Künstlerin; aber cm Kind mertl, daß nur Ungeschicklichkeit dahinter steckl.
Versoliiaclonon. llnbranchbar.
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